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Eurer Hochwolgeboren!

Vererliches schreiben , samt beilagen , ist mir vorgestern
durch den postwagen zugekommen, wofür ich andurch meinen
verbindlichsten dank abstatte; vorzüglich für die so angeneme
hofnung, welche Sie die güte haben mir auf die erfüllung Dero
besuches, für kommenden monat, zu gewaeren .
Auf das erfreulichste hat mich die zeichnung des Ichtyogriphen überrascht ,
welcher, wie Sie treffend sagen, unter die großen seltenheiten gehoert.
daß er ein Signum bellicum seie und zwar ein Signum equestre,
unterliegt wol keinem zweifel. darinne waeren wir also völlig einer
und derselben ansicht. der fundort Otterswang (in mittelalterlichen
urkunden: Ottoniswangas ) kenne ich ser gut. nach allen historischen
daten, ist da keine roemische niederlassung zu vermuten; das Signum
ist also vermutlich in einer Kriegsbegebenheit verloren gegangen und mit den
bei derselben getoeteteten Roemern von den Lenzer-Alamannen begraben worden;
denn die Lentienses des Ammian Marcellin, die den Arbetio zwischen Bregenz
und Feldkirch zurükschlugen , verteidigten das Schwaebische Seeufer, bis in die
Byzantinische zeit. Nach der Notitia Imperii utriusque, lag in dem roem:



Castrum Arbor foelix (iezt Arbon) eine Cohors Equitum Pannonicorum ;
also Roemische Husaren? dise konnten wol unter Constantin etc. auf das
Schwäbische ufer herüber gekommen sein und in einem unglüklichen

gefechte bei Otterswang , ir Signum verloren haben.
"Tribunus Cohortis Herculeae Pannoniorum Arbore. " sagt der Text des angefürten
buches. was aber die von dem WasserGreifen zwischen seinen klauen gehaltene
inschrift belangt; so finde ich des Hr. Prof: Dr. Zell aufloesung derselben
ser gewagt und allzuküne. Sie giebt uns in 2. zeilen 10 buchstaben:
die erste zeile, mit dem 1.ten buchstaben der 2.ten Zeile zusamengehoerend , gibt
unwidersprechlich den namen: CΟΝΑTVS. also ienen das befelshabers
über ein kriegsvolk , welches da sich geschlagen hatte . warum Zell

Coqnatus lesen will? sehe ich nicht ein. Nun kommen nur noch die
buchstaben: FE. V. F; diese mussen nun notwendig das Praedicat, die
amtswürde des mannes
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